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Abhanden gekommene MM - Titres disparns. -W smarriti.

Oer Gerichtspräsident III von Bern fordert hiemit den unbekannten
Inhaber der Titel der Schweizerischen 3 7» Eisenbahnrente, Serie I litt A,
Nr. 1391, 9182, 15113, 15114 und 15115, in Anwendung der Art 850 fL O-R.,
Auf, diese Titel binnen einer Frist von drei Jahren, vom Tage der ersten
Bekanntmachung im Schweiz. Handeisamtsblatt an gerechnet, dem
Unterzeichneten vorzulegen, widrigenfalls naoh Ablauf dieser Frist deren Amortisation

ausgesprochen wird. (W. l1)
Bern, den 31. Dezember 1904.

Der Gerichtspräsident III: Jjaughaus.

sr.- -Mkodieowä
I. Hauptregister. — I. Registre principal. — I. Registro principale.

Ben — Bern — B«nt
Bureau: Bern. e

1904. 31. Dezember. Inhaberin der Firma Frau Lenz-Flogerzi in Bern
iqt Frau Sophie Lenz, verwitwete Fjogetzi, geh. Rüedi, von Biglen und
Ami, in Bein. Natur des Geschältes: Batrieb des Hotel Elger, Belp-
strasse 69, Bern.

1905. 3. Januar. Inhaber der Firma S. Fininger in Bern ist Emil
Samuel Fininger, von Basel, in Bern. Natur des Geschäftes: Seidenstoffe
und Sammte en gros und mi-gros. Geschäftslokal: Marktgasse Nr. 37
n. Stock, Bern.

3. Januar. Der Inhaber der Firma F. A. Yeron in Bern (S. H. A. B.
1889, pag. 31 und 1903, pag. 1377). widerruft die an Fritz Ruffi erteilte
Prokura infolge Austrittes des letztem aus dem Gesobäft.

I

Bureau. Bid.
4. Januar. Die von I. Schlecht-Sesono in Biel an Bendieb t Vögeli, von

Zauggenried, in Biel, erteilte Prokura (S. H. A. B. Nr. 65 vom 20. Februar
1902) ist erloschen.

Bureau Burgdorf.
3. Januar. Gottfried Schindler, von Rötheuhaob i. E., Sohreinermeister

in Kirohberg, ond Alfred Laurent, von Cressonay, Italien, Schreiner, daselhst,
haben unter der Firma Schindler & Laurent eine Koiiektlvgeselisohaft
eingegangen,weiche ihren Sitz in Kirohherg hat. Die Gesellschaft hat anf
1. Januar 1905 begonnen. Natnr des Geschältes: Sohreinerei. Gesohäftsiokal
im Ddrfe Kirchherg.

Bureau Interlaken.
2. Januar Im Personalbestands .der Liquidationskommission der Firma

C. Tsehlemers H6tel Bpllevue in Liquidation in Beatenberg (S. H. A. B.
Nr. 304 vom 7. September 1900, pag. 1219) hat folgende Aendernng
stattgefunden: Am Platze des verstorbenen Cäsar Kläöger, gewesener Direktor
der Voikshafik Interlaken, wnrde zum Präsidenten der Kommission Fritz
Rieder, von St. Stephan, Baakdirektor in Interlaken, bisher Vizepräsident,
und zum Vizepräsidenten Hans Brunoer, von Obeiheifenschwil, St. Gallen,
Wirt zum Hötel du Pont in Hnterseen, gewählt

2. Januar. Die Firma Raenber & Cte In Interlaken (S. H. A. B. Nr. 8
vom 24. Januar 1883, pag. 54) erteilt Kollektivproknr? an Eduard Ritter,
von Unterseep, und Gottlieh Saqtschi, von Sigriswil; heide in Interlaken.

3. Januar. Unter dem Namen Hötelier-Verein Interlaken gründet sich,
mit Sitz in Interlaken, ein Verein, welcher die Hebung des Hotelwesens,
die Förderang und Wahrung gemeinsamer Interessen, sowie die Kollegialität
unter den Vereinsmitgliedern zum Zweoke hat. Die Statuten sind am
31. Oktober 1904 festgestellt worden. Die Mitgliedschaft wird erworben
dnroh schriftliche.Anmeldung heimPräsidenten, Aufnahme durob Beschluss
der Vereinsversammlung und Bezahlung eines Eintrittsgeldes von Fr. 10;
der jährliche Beitrag wird von der Geoeraiversammiong festgesetzt, darf
jedoch Fr. 20 nicht überschreiten. Austretende Mitglieder haben ibreb
Aastritt vor Abiauf des Vereiusjahres schriftlich beim Präsidenten
einzureichen. Die Organe des Vereins sind die-GeneralVersammlung und dei;
VqrEtand, bestehend aus' 7 Mitgliedern. Der Vorstand,'fühlt nach anäsen
die rechtsverbiddliobe Unterschrift durch kollektive Zeiöbhung: Präsiden!
ist J. Matti; Vizepräsident ist llEtJ. Strühin; Sekretär ist H. Maurerj Kassier
1st M. Wagner; Beisitzer sind A. ßürgi, H. Brunner, und J. Oesob, alle
Hoteliers in Interlaken.

' Bureau Laufen.
S9K4. Januar. Inhaber der 'Firma 'Gustav, von Burg in Laufen ist GuBtav
von»Burg, von Balstbal, Kt. Soiotbum, wohnhaft, in Laoten. Natur des
Geschäftes; Buohdruckorei und Zeitungsverlag.

Preibnrg — Pribonrg — Priborgo
Bureau de Bulle (<district de la Gruykre).

1905. 3 janvier. La sociötö en nom oollectif Remy et Cie, ä Bulle
(F. o. s. du o. du 16 avril 1883, n<t 55, page 424), est dissoute. Sa raison
est radiöe. L'aotif et le passif sont repris par la maison «Pascal Remy,
successenr.de Remy et C1*», ä Bolle.

Le chef de la .maison Pascal Bemy, miccesseur de Bemy et 0'% k
Bulle, est Pascal Remy, fils de Maurice, originaire de Cbarmey, domiciliö
ä Bolle. La maison reprend l'aotif et le passif de ia sociötö «Remy et Cie»,
qui est radiöe. Genre de commerce:. Denröes coloniale, gros et dötaiL
Magasin et bureau: Sor ies.Places.

Bureau de fribowrg.
3 janvier. Le chef de ia maison Barhera Andrey, ä Neyrnz, est

Barhara nöe Scbneuwiy, öponse d'ülricb Andrey, de PlasSeib, dotttftiiliöe 4
NeyruZ: Genre de commerce: Exploitation rurale.

3 janvier. La sociötö en nom coiiectif Papeterie» de Marfy, Bergeret
et Neukomm, ä Marly-le-Grand (F. o. s. dn c. du 3 aöüt 1900, n* 272,
pagö 1091), et dissoute. La raison est radiöe. L'aotif et ie passif sönt
rapils par lä maison «Papeteries de. Marly, J. Börgeret-Landettet».

Le chef, de Ia maison Papeteries de Marly, J. Bergeret-Landerset,
ä Marly-le-Grand, est Jean-Baptiste Bergeret, alliö Landerset, de Lyon,
domiciliö ä Marly-le-Grand. Le titnlaire reprehd l'aotif et le passif de ia
sociötö «Papeteries de Marly, Bergeföt et Neukötnm», qui est radiöa Genre
de commerce: Fahrique de papier et carton. Bureau: ä Mariy-ie-Grand.

Solothin — Soleure — SoIetU
Bureau Breitenbachi

1905. 3. Januar. Die Aktiengesellschaft unter der .Firma
Schweizerische Isola-Werke Breilenboeh in Breitenbach (S. H. A. B.
Nr. 315 vom 12. August 1903, pag. 1258, und Nr. 319 vom, 14 Anogst 1903,
pag. 1273 erteilt Prokura an Josef Borer, Franz Josefs, von und In Büsseraöh
(Kt Solothorn).

Basel-Stadt — Bäle-Yille — Basüea-Cftti
1905. 2. Januar. Die Kommanditgesellschaft anter der Firma Bischoff,

Stener 4k G1* in Baäri (S. H. A. R ffr. 5 vötfr 12 Januar 1888, pag. 34)
hat sioh aufgelöst; die Firma ist eriosoheo. Aktiven ond Passiven geben
über an die Firma «Steuer & 0>.

2. Januar.- Lorenz Engen Steuer, und Emii Bischoff, beide vjpn und
in Basel, haben anter der Firma Steuer & .C1« in Basel eine Kommanditgesellschaft

eingegangen,. welche mit dem 1. Januar 1905 begonnen UM
Aktiven and Passiven der erloschenen Firma «Bischoff, Steuer &
übernommen hat. Lorenz Engeo Steuer ist unbeschränkt haftender
Gesellschafter, Emil Bisobofl ist Kommanditär mit der Summe von zehntausend
Franken (Fr. 10,000). Natur des Geschäftes: Tuchhandiong en gfoS.
Gesohäftsiokal: Nadelberg 10.

3. Januar. Die Firma Otto Tschndi in Basel (S. H. A. B. Nr. 190 vom
23. August 1894, pag. 780) ändert die Natur desGesobtftes ab in: Inkasso».
Generalagentur der Stuttgarter Lebensversicherungsbank A. G. in Stuttgart

Sckaffhaaseo — Schaffhonse — Seiafksa
1905. 2. Januar. Die Firma Jacob Oeohslin, Agent, in Schaphausen

(S. H. A. B. Nr. 213 vom 2*2. August 1895, pag. 892) erteilt Prokura an
Arthur Ernst Oeohslin, von and in Schafihausen.

2. Januar. Die KoUeküvgeseliscbalt unter der Firma «Vogel A G°» in
Zürich I (eingetragen im Handelsregister des Kantons Zürioh am. 27.
Dezember 1901, nod publiziert im S. H. A. B. Nr. 435 vom 31. Dezember
1901, pag. 1737) hat am 1. Januar 1905 in SohaBhausen eine Zvjeignieder-
lassung unter der gieiohen Firma Vogel & G° errichtet. Ansserldpo
Koilektivgesellsohaftern, Ernst Vogel, von SohaBhausen, .in Zürioh II, und
Jacques Wüest, von Frauenleid, iq Zürioh I, ist zur Vertretung dieser
Zweigniederlassung als Prokurist befugt: Emil Ofterlnger, von Wutösohingen
(Amt Waldshnt, Baden), in ScbaBbausea Natur des Geschältes: Bank- uüd
Effektengeschäft. Gesohäftsiokal: Frohnwagpiatz, «zum grossen Hansa.

Graabfindea — Grisoas — Gr^ionl
1905. 3. Januar. Inhaber der Firma J. J. Menli St. Mutinsapotkakq

in» Chor, welche am :1. August 1904 entstanden.ist, ist Jobann Jacob MeuÜ;
von Nufenen, wohnhaft in Ghur. Natur des Gesohäftes: (Scboenecker'sobo)
Apotheke. Gesohäftsiokal: Obergasae.

3. Januar. Die Koliektivgesellschaft unter der Firma Santhri Olginti A;
Cie. vormals Lndwig Olgiati &<Cie. in Ghur (S. H. A. : B. Nr. 240 vom
4 Jtril 1901, pag. 958) hat sioh aufgelöst Die Firm« ist daher erloschen.

Die Brüder Andrea Sandrl und Arthur Sandri, beide won Samadah^
und -wohnhaft in Ghur, häbett unter der» Firma. Gebrider-Sandri voarnL»
Sandri Olgiati A Cie. in Chur eine KoUektivgesellsohaft eJngegmagmi(
weiobe am 1. Dezember 1904 ihren Anfaug nahm und Aktiven und Passiven
der erloschenen Firma «Saudri Olgiati & Gie. vormals Ludwig Olgiati A Cie.»
übernommen hat. Natur des Geschäftes: Veitliuer Weinhandlung. Geschäftslokal:

Untere Gasse.Nr..260*>.. /'
^ .1 • ' ' • • •
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Aargau —' Argovie — Argotla
BmirK,- Baden. >

1905. 3. Januar. Die KomaMndit-Gesellsohaft unter der Firma «Streüle
& Gle» In Ennetbaden (S. H. Ä. B. Nr. 8 vom 10. Januar 1900, pag. 32)
bat sioh aufgelöst Die Liquidation wird unter der Firma. Streule & Cie.
in Liquid, .dnroh Fritz Streuie, von und in Ennetbaden, hesorgt. Diq an
Joseph Spörri erteilte Prokura wird widerrufen. /•



3. Januar. Joseph Spörri, von Wettingen, und Johann Widmer, von
Langnau, beide in Baden, haben unter der Firma Spörri & Widmer in
Ennethaden eine Kollektlvgesellschaft eingegangen, welche am 1. Januar
1905 ihren Anfang nahm. Natur, des Geschältes: Schuhsohäfte-und Gamasohen-
fabrik. Gesohäftslokal: Nr. 97, in den bisher von «Streute & Cie. > benützten
Lokalitäten.

Bezirk Kulm.
3. Januar. Die Kollektlvgesellsohaft unter der Firma Gautschi, Hauri

&Cie. in Reinach (S.- H. A. B. Nr. 47 vom 27. Februar 4892, 'pag. 487)
hat sich aufgelöst, die Firma ist erloschen.

Rudolf Gautsohi und Oskar Hauri, beide von und in Relnach, haben
unter der Firma Gautsohi & Hauri in Reinaoh eine Kollektlvgeselisohaft
eingegangen, welche am 4. Januar 4905 ihren Anfang nahm und die
Aktiven und Passiven der erlosohenen Firma «Gautsohi, Hauri & Cie.»
übernimmt. Natur des Geschäftes: Zigarren- und Tabakfabrikatlob, Handel
in Rohtabak.

Bezirk Laufenburg.
3. Januar. Inhaber der Firma A. Hollinger, Notar, in Friok ist Albert

Hollinger, von und in Friok. Natur des Geschäftes: Notariats- und Geschäftsbureau.

Tessin — Tessln — Tieino

üfficio di Locarno. •

4905/ 3 gennaio. Lodovioo Consdlasoio e sna moglle Teresa Consolascio
nata Mäggini, da e domiciliati In Brione s. M., hanno oostituito, a datare
dal 1° gennaio 4905, una socletä in nome oollettivo, colla ragione sociale
Coniugi Consolascio Maggini oon sede in Looarno. Genere dl commeroio:
Vendita atl'ingrosso ed al minuto di vini ed ollo d'oliva.

UfficiO di Mendrisio.
3 gennajo. La ditta Flaminio Lombard!, in Chiasso (F. o. s. dl c.

del 8 settemhre 4892, n° 496, pag. 788), ö canceliata in segulto al decesso
del titolare e dl conseguenza oessa d'aver vigore anche la prooura a suo
tempo riiasclata ad Francesoo Amhrosoli, fu Domenico, da Lavena (Italia),
domioiliato a Chiasso.

La proprietaria delta ditta Flaminio Lombardi erede, in Chiasso, h
Etra Lomhardi, fu Flaminio, da Airolo, domioiliata a Chiasso. Etra Lombardi,
essendo minorenne, non ha diritto di rappresentare la ditta e dl oonse-
guenza per lastessa firmerä la curatrice TeresluaColleoni vedova Lombardi.
La ditta medesima conferisce prooura collettiva a Francesco Amhrosoli,
fu Domenioo, da Lavena (Italia), e ad Eugenio Villa, fu Giaoomo, da Lugano,
entrambi domiciliati a Chiasso. Genere di commeroio.Trasportl internazionall.

Waadt — Tand — Yand

Bureau d'Yverdon.
4905. 3 janvier. La sociötö en nom collectlf Ch. Maucci & L. Ghelfl, ä

Yverdon (F. o. s. du c. du 8 döcemhre 4902, n° 433, page 4730), est
dissoute. La raison est radiöe. L'actif et le passif sont repris par la maison
«Charles Mauooi», ä Yverdon. • • ;

Charles Maucci, de Mulazzö (Italie), domiolliö ä Yverdon,' declare ö(re
le chef. de la raison Charles Maucci, ä Yverdon. Cette maison reprend
l'aotif et le passif de la sociötö «Ch. Maucci & L. Ghelfta qui est radige.
Genre de commerce: Maison de gros de mercerie etquinoaillerle. Magasln
et bureau: Rue de la-Plaine n° 8.

Neuenbürg — Neach&tel — Neuchätel '
Bureau de Boudry.

4905. 3 janvier. La sooiötö anonyme Banque d'Epargne de
Colombier, ä Colomhier (F. o. s. du c. du 23 novembre' 4895, n° 2Ö7,

page 4493, et du 44 fövrier 4904, n° 51, page 204), a, par acte regü Ernest
Paris, notaire,' ä Colomhier, le 28 döcemhre 4904, revlsö les artloles 4,
34 et 45 des Statuts de la dite Banque d'Epargne. Le oapital social est
portö de fr. 460,000 au chiBre de fr. 300,000, dlvisö en 3000 actions de
cent francs chacune, complement lihöröes. L'assemhlöe gönörale des
actionnaires du 9 fövrier 4904 a renouvelö pour une pöriode de deux annöes
(art. 34 des Statuts) le oonsell d'administration. Ont ötö nommös: Jämes
Montandon, president; Frödöric-Adolphe Jacot-Fröchelln, vice-prösident, et
Emile Droz, secretaire; tous domioiliös ä Colomhier.

3 janvier. La sooiötö anonyme Banque d'Epargne de Colombier,
ä Colombier (F. o. s. du c. du .23 novembre 1895, n° 287, page 1193, et
du 44 fövrier 4904,' n° 51,. page 201), dohne procuration ä Louis Magnin,
de Corcelles s. Chavornay (Vaud), domicilii'ä Colomhier.

Bureau de Mbtiere (district du Val-de-Travers).
3 janvier. La Compagnie dn Chemin de fer Bögional du Tal-

de-Travers, sooiötö' anonyme ayant son siöge ä Fleurier (F. o. s.
du o. du 7 juillet 4883, II* partle, page 811; du 21 aoftt 4886, page 552;
du 23 septembre 4893, page 844), dans son assemhlöe gönörale du 29juin
4903, a ahrogö les articles quatriöme et dlxiöme de ses Statuts et les a
remplacös oomme suit: «Artlole quatriöme. Le capital soolal est ßxö ä la
somme de trols oent trente-six mllle cent clnquante francs (fr. 336,150)
representee par: a. Trois cent quarante-trols aotlons de premler rang de
oinq cents francs, entlörement sousorites; b. quatre cent quarante-trols
parts d'actlons de premier rang, de oinquante franos,. entlörement sous-
crites; o. deux cent.quatre-vingt-cinq.aotions.de second rang de cinq cents
francs, souscrltes par les municipal!t£s de Fleurier, Buttes, Mötiers,
St-Sulpice et La Cöte-aux-Föes et ies communes de Buttes dt de Couvet.
Le capital-actions pourra ötre augments par de nouvelles ömissions, spöcia-
lement en vue de la oonstruotion de prolongements ou embranohements
ä la llgne aotuellement existante. Cette augmentation devra faire l'ohjet
d'une/döoision de l'assemblöe gönörale, rendue dans les formes prövues
aux priäsents Statuts. La oompagnie pourra röduire son oapital en rachetant
des aotions pour les annulerä titre d'amortissement». .• «Article dixiöme::
L'assemhlöe gönörale des actionnaires se compose: 4° De tous ies parteurs
d'aotions de premier rang; 2° Des reprösentants des oommunes de Fleurier, -

Mötiers, Saint-Sulpice, Buttes, Couvet et La Cöte-aux-Föes, ä titre d'aotion-
naires de second rang.»

Nichtamtlicher Teil — Partie non offlcielie
Aussenhandel Rumäniens.

(Handelsbericht des schweizerischen Generalkonsuls in Bukarest, Herrn Jean Staub,
über das Jahr 1904.)

Vor dem Eintreten in die Berichterstattung über das Wirtschaftsjahr
19041st es angezeigt, ein Streiflicht auf den Aussenhandel Rumäniens im
Jahre z u v o r zu werfen. Der Beginn des Berichtsjahres berechtigte zu

guten HoBnungen auf einen flotten Geschäftsgang. Faktoren, die erst in
der zweiten Hälfte des Jahres dazu traten, Dürre, MIsswaohs, Not und
Teuerung, ist es zuzusohreiben, dass sich jene HoBnungen nioht
verwirklichten und der Sohluss des Jahres sioh unter gedrückten geschäftlichen
Verhältnissen vollzieht.

Ein Bliok auf den Aussenhandel des Jahres 4903 zeigt das erfreuliche
Resultat, dass die Ausfuhr um 85s/« Millionen Lei grösser als die Einfuhr
war. Es ist das für die Verhältnisse eines vorwiegend Agrikultur und
Landwirtschaft treibenden Staates von günstiger Bedeutung und verrät
um so gesündere volkswirtschaftliche Grundlagen und Bedingungen, als
diese hier in früheren Jahrzehnten ungekannteErsohelnung.slohnunsohon
seit vier Jahren wiederholt Das Mehr der Ausfuhr über die Einfuhr seit
dem 4'. Januar 4900 bis 31. Oezemher 4903 Ist auf die stattliohe Summe
von 301V« Millionen Lei gestiegen. Diesen an und für sich höchst bedeutsamen

Umschwung in der Handelsbilanz des Landes wird man nooh um
so höher sohätzen, wenn man sich vergegenwärtigt, dass früher das
umgekehrte Verhältnis stattfand. So war z. B. allein in den drei Jahren
4897—4899 die Ausfuhr um über 422 Millionen Lei kleiner als die Einfuhr.
Tatsächlich mag das Mlssverbältnls damals vielleicht nioht ganz so gross
gewesen sein, wie die Statistik, angab, denn in diesen Aufstellungen
waren die Schätzungswerte der importierten Waren zu hoch angesetzt.
Aber dies auch im vollsten Umfange zugegeben, so bleibt die Unterhilanz
des Aussenhandels jener Jahre noch immer ersohreckend gross. Siehereitete
die intensive Krlsis vor, die 1899 in Rumänien ausbrach und den Ueher-
gang ins neue Jahrhundert markierte. Die Warenwerte wurden seitdem
einer Durchsicht unterzogen und den Tabellen für das Jahr 1903 liegen
bereits die neu erwahrten Schätzungswerte der die Zollämter passierten
Güter zugrunde.

Der Aussenhandel Rumäniens betrug im Jahre 4903 die Wertsumme
von total 6257i Mill. Lei (gegen 658 Millionen im Jahr 1902). Hievon
entfallen auf die Ausfuhr 355*/« Millionen (375), auf die Einfuhr 270 Mill.
(2837s)- Die Zölle (lediglich auf dem Import) betrugen nahe an 24 Millionen
gegen 267» Millionen im Jahr zuvor. Vor zehn Jahren, also im Jahre 1893,
hatten die Zölle über 37 Millionen Lei gebracht; es wurden damals für
4307s Millionen Lei Güter importiert; im Jahre 4894 gar für 4367» Millionen.
Die A h n a h m e der Einfuhr einzelner Verhrauohsartikel ist frappant und
zeigt das allmähliche Erwachen und Erstarken einzelner Industriezweige
im Lande. So wurden z. B. im Jahre 4879 über 58,700 q Welzenmehl
eingeführt, im Jahre 4903 nur nooh 22. Die.Einfuhr von Zuoker hatte jahrelang

über 460,000 q jährlich betragen, das Jahr 1903 sah sie auf 4553 q
sinken. Stearinkerzen, im Jahr 1883 gegen 8930 q, 20 Jahre später 46 q.
In der gleichen Epoche sank die Einfuhr von Bauholz von 4,567,270 q auf
6430 q, und jene von Möbeln und Holzarheiten von 54,000 q auf 6324 q.
Eine Zunahme der Einfuhr zeigen dagegen die Artikel KaBee, von
8048 q im Jahre 1879 auf 22,064 q im Jahre 4903, Kakao von 13 q auf
607 q, Reis von 36,430 q auf 93,960 q in der gleichen Perlode, während
welcher sich auch der Import von Südfrüchten mehr als verdreifacht hat;
er betrug im Jahre 4903 nahe an 74,000 q hei Konventionalzöllen von 2 his
4 Lei per q.

Der rumänische Aussenhandel des Jahres 4903 verteilt sioh auf folgende
Staaten:

Sehwelz.
Deutschland
Oesterr.-Ungarn
England
Frankreich
Italien

Einfuhr
Lei

5,688,800
78,446,900
74,381,600
48,106,300
16,293,800
14,193,400

Ausfuhr
Lei
848,700

14,688,000
49,191,700
31,302,000
10,311,400
27,026,200

Türkei
Rneeland
Belgien
Holland
Griechenland
Bnlgarien

Einfuhr
Lei

10,889,400
8,661,900
6,673,800
3,846,200
2,981,600
2,696,600

Ausfuhr
Lei

9,468,800
6,194,600

171,039,200
28,864,600

1,188,800
2,984,800

In den obigen Wertsummen ist der Betrag der im Jahre 4903 ein-
und ausgeführten Goldmünzen nicht inhegrIBen. Davon wurden eingeführt
20 Millionen Lei (aus der Schweiz 7« Mill.), ausgeführt 21 Millionen,
während im Jahre 4902 um rund 45 Millionen Lei Gold mehr importiert,
als exportiert worden war.

Auoh dieses Jahr wieder ging fast die Hälfte der rumänischen Ausfuhr

(48%) naoh Belgien; diese Hälfte bestund fast ausschliesslich aus
Cereallen, wovon wieder der grösste Teil nur duroh Belgien transitiert.
Aehnlich verhält es sich auch mit der auf nahe an 29 Millionen Lei
gewachsenen Ausfuhr naoh Holland. Hier maoht sich insbesondere die
vom rumänischen Staate ins Lehen gerufene, direkte Dampferlinie zwischen
den rumänischen Häfen und Rotterdam geltend. Vor 40 Jahren wurden
naoh Holland nur für 27» Millionen Lei ausgeführt. Ein grosser Teil des
rumänischen Getreides, das von hier naoh Belgien, .Holland, oder naoh
Marseille, Genua, ja selbst Venedig verladen und dementsprechend im
Ausgangs-Zoliamt deklariert wird, ist für den sohweizerisohen Markt
bestimmt, wo insbesondere der rumänische Weizen eine ganz bedeutende
Rolle spielt. Es muss daher immer wieder betont werden, dass die
rumänischen Exportllsten, nach den geschilderten Vorgängen, ein Bild des
wirklichen Umfauges, den der rumänisohe Getreideahsatz in der Schweiz
erreioht, nicht gehen können. Es unterliegt keinem Zweifel, dass Rumänien
hei günstigen Konjunkturen In der Sohweiz für eine viel höhere Summe
Weizen, Mais, Gerste, Eier, Benzin, etc. absetzt, als es von uns industrielle
oder andere Erzeugnisse bezieht.

Die Einfuhr aus der Schweiz zeigte im Jahre 4903 folgende Posten:
Lei

Reine Seidenwaren und seidene "Wirkwaren 896,400
Baumwollwaren, farbig gewoben oder bedruckt und Wirkwaren 766,300
Goldene Taschenuhren (3366 Stück) 678,200
Uhren aus Silber oder andern Materialien (86,380 Stück) 682,100
Banmwollstlckereien, Spitzen und Tüll 679,200
Leichte Baumwollstoffe 860,600
Gemischte Seiden- und Wirkwaren 288,800
Baumwollwaren, weise oder einfärbig 209,900
Schokolade 172,600
Banmwollstoffe, bis 20 7* mit Seide gemischt 181,600
Käse 83,600
Halbseidene Bänder und Posamenterien '. 72,000
Kakao, zerstossen oder in Tafeln 64,400
Seidene Spitzen, Tüll und Stickerelen .'. .' 47,800
Arbeiten aus Kautschuk mit andern Stoffen .' 47,800
Rohe Baumwollstoffe • 43,400
Pappendeckel- jeder feinern Art 40,100
Rone Baumwolle und Watte 38,200
Konfektion aus Baumwollstoffen 29,600
Baumwollene Posamenterien mit Seide bis 20 °/> 26,000
Diverse Kurzwaren ' 23,100
Banmwollene Bänder und Posamenterien 21,200
Aus Schilf, Weide und Rohr geflochtene Gegenstände 19,800
Konfektion aus Wollstoffen : 19,400
Wollstoffe von 600 g. oder weniger p. m1 17,900
Wanduhren (Schwarzwälder und andere) 17,200
Exotisches Rohr aller Art. • • • 16,800
Seidenfäden aller Farben ' 16,700
Pharmazeutische Präparate und Medikamente • 16,300
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Lai
Lesebücher und Druckschriften in fremden Sprachen, geheftet oder nicht 16,100.
"Wolle 14,700
Gegerbte Häute von Grossrieh - 14/400
Konfektion aus Seidenstoffen 12,64)0
Seidene Bänder und Fosamenterien, auch mit Metallfäden 12,200
Bonbons, Sirup und Fruchtsäfte 11,800
Leinwand, gebleicht oder gefärbt ' .' 10,800
Goldschmledearbeiten aus Gold, Platin und vergoldetem Silber (Vermeil) 10,800
Andere Artikel 928,800

Die im Jahresbericht pro 1901 (Handelsamtshlatt Nr. 143 vom 12. April
1902) enthaltene Zusammenstellung der sohweiz. Einfuhr seit dem Jahr 1891
ergänzend, folgen hier die Wertsummen unseres Importes in den Jahren
1900: Lei 2,683,700, 1901: Lei 5,103,800, 1902: Lei 5,696,300, 1903:
Lei 5,586,800..

Die geringe Abnahme im Jahre 1903 gegen 1902 ist nur scheinbar nnd
rührt von der oben erwähnten Herabsetzung der Schätzungswerte für die
eingeführten Güter her. Unsere Einfuhr von 1903 beträgt 2,07 % (gegen
2,01% von 1902) der Gesamteinfubrsumme.

Es gewährt, einiges Interesse, die obige Importilste etwas näher zu
hetraohten. Da sehen wir, allervorderst, die reinen Seidenwaren ihre
altgewohnte, nur im Jahre 1902 verlorene Stellung an der Spitze der Warenliste

wieder einnehmen, und zwar mit der Wertsamme von Lei 895,400,
ziemlich die gleiche wie im Jahre zuvor. Die Schweiz ist der grösste
Importeur von ganzseidenen Stoffen; ans Frankreich kamen davon nnr für
Lei 756,000, aus Italien für 467,000 Lei. Die bedruckten oder bnntgewehten
Baumwollwaren rüoken aus der ersten Steile, die sie im Jahre 1902 mit
Lei 1,121,500 erreioht hatten, nun wieder in die zweite, mit Lei 756,300.
Der Uhrenbandel, schon seit zwei Jahren in aalsteigender Riohtung sich
bewegend, hat im Jahre 1903 mehr eingeführt als je zuvor. Die
Wertsumme der eingeführten Tascbennhren stieg in diesem Jahre von 938,000 Lei
des Jahres 1902 auf 1,255,300 Lei, just eine Million mehr als im Jahre
1900. Möge man nur des Gnten nioht zu viel getan haben. Diesem
interessanten Gesohäftszweig wird übrigens, wie gewohnt, eia kleiner
Separatbericht gewidmet werdea. Bei Baumwollstickereien ist eine kleine
Zunahme des Importes zu konstatieren; dieser stieg in 1903 von 12,880kg
des Vorjahres auf 13,529 kg oder, dem Werte naoh, von 548,600 Lei auf
579,000 Lei. Wie im letztjährigen Bericht erwähnt wurde, ist der statistische
Schätzungswert für diese Stlokereien von 3000 Lei per 100 kg auf 4260 Lei
erhöbt worden. Die dentsobe Einfuhr betrag 13,313 kg, die englische gar
22,367 kg.

In der Kategorie leichte Baumwollware, glatt, farbig oder hedruckt,
steht die Sohweiz mit dem 1903 eingeführten Qnantnm von 23,600 kg im
Wert von 360,500 Lei obenan; aus Deutschland kamen davon 17,800, ans
England 14,800 kg. Unsere Einfuhr dieser Artikel zeigt, wie die ans
anderen Ländern, einen Rüoksohritt gegen das Jahr zuvor, wo sie 497,000 Lei
betragen hatte. Das gleiohe zeigen weisse oder einfarbige, gewöhnliobe
Baumwollwaren, wovon aus der Schweiz 1903 nur für 210,000 Lei gegen
310,400 Lei im Jabr zuvor importiert wurden. Anch bei den rohen Banm-
wollstoöen ist unsere Einfuhr gleichzeitig um 30,000 Lei auf 43,400 Lei
gesunken. Für halbseidene Bänder verdoppelte sich dagegen der Import
auf 72,000 Lei.

Eine erfreullohe Zunahme der schweizerischen Einfuhr ist hei Schokolade
von 130,600 Lei im Jahre 1902 auf 172,600 Lei in 1903, nnd bei Käse
von 34,000 Lei auf 83,600 Lei in 1903, bervorznbehen. Auoh Kakao stieg
von 46,500 Lei auf 64,400 Lei.

Die Einfuhr im Jahre 1904 war grösser als im Vorjahr und wird
ziemlich viel höhere Ziffern zeigen, trotz dem Feblsoblagen der Getreideernte

und dem Misswacbs des Mais. Manohe forderten ihre Warenbezüge
aus dem Ausland, weil sie glaubten, der von don Kammern im April
votierte neue Geaeral-Zolltarif werde am 1. Dezember 1904 in Kraft treten.
Nun ist das aber nicht eingetreten. Die Warenlager jedoch, die in
Erwartung höherer Zölle weit über Bedarf gefüllt warden, können jetzt und
in naber Zukunft nioht gelichtet werden, denn das Geschäft geht sohwach
und erfordert die grösste Vorsioht im Verkauf auf Kredit. Bei Baumwoll-
artikeln 1st ausserdem die Lage durch den letzten grossen Baumwollahschlag
noch unfreundlicher geworden.

VerleltledeiiM — Diven.
Grossbanken. Ein Artikel der Zeitsohrift «Hammer, Blätter für deutschen

Sinn» Über «Banken-Konzentration und Zuknnftsstaat» führt die grossen
Zahlen des Umsatzes der Deutchen Bank in Depositengeldern an und sagt
dann weiter: Die absolute Herrsohaft, diel die Grossbanken über die
gesamte Industrie ausüben, wäre in dieser Ausdehnang undenkbar, wenn
die Banken einzig and allein auf ihr eigenes Kapital angewiesen wären.
Erst daroh Hinzutreten der Milliarden Depositengelder ist dies möglich
gewesen. Die Depositen seien die Gelder der kleinen Geschäftsleute, welche
dieselben in ihren Gesohäften gerade nicht gehrauobten; Kredit aber könnten
-die kleinen Geschäftsleute von den Grossbanken nicht erhalten; diese
versorgten damit nur die grossen Unternehmungen, welche die kleinen er-
drüoken, und so arbeiteten diese letzteren duroh Hingabe der Depositen
mit an ihrem eigenen Untergang. Das Resultat dieser Entwicklung sei: ein
paar Riesen-Warenhäuser, ein paar industrielle Uehermeaschen, ein paar
Riesenbanken und daneben die Millioaen des Volks als Arbeiter und Vögte.

Etwas Wahres ist in diesem Bilde, sohrelbt hierzu der «Deutsohe
Oekonomist», die waobsende Zusammenballung aller wirtschaftlichen
Unternehmungen, die Konzentration der Arbeitsgelegenheiten, die waobsende
Besobränknng und sohliessllohe Verniohtung der Konkurrenz imGesobäfts-
leben und dadurch die Bildung von Monopolen, welche dann notwendig
auf den Staat übergeben müssen. Aber es ist falsch, diese moderne
Entwicklung allein den Grosshanken in die Sohuhe zu sohlehen. Sie sind
Gebilde ihrer Zelt, gerade wie die grossen Indastrlegesellsohaften.

Das starke Anwachsen der Bevölkernng führte zu einer gewaltigen
Vermehrung der Unternehmer, der Konkurrenten, welohe sloh um so
heftiger bekämpften, je grösser ihre Zahl wurde. Der Konkurrenzkampf
verdarb das Gesobäft, und so suobte man die Konkurrenz durch
Vereinigungen und Fusionen zn beschränken, die Preise zu heben.

Weiter kommen hier die. neuzeitlichen Erfindungen auf allen technischen
Gehieten in Betraoht, welche zum Grossbetrieh drängten, weil nur dieser
sie voll auszunützen vermag, daher billiger arheitet. Hatte so ein
Grossbetrieh ein Uehergewlobt erlangt, so war dadurob für die Konkurrenten
die Notwendigkeit begründet, es ihm gleibh oder zuvor zu tun, und immer
konnte man sieb dabei auf eine teohnisohe Erfindung, eine Verbesserung
stützen.

Die Kohlenwerke' litten Jahrzehnte lang unter Verlustpreisen infolge zu
starker, vielseitiger Konkurrenz. Daraus ging das Kobiensyndikat hervor.
Gegen dasselbe wehrten sich die grossen Eisenwerke und daraus entstanden
die «gemischten» Werke. Diese finden es nan vorteilhaft, das duroh eigene
Kohlen und Erze hergesteilte Eisea welter zu verarbeiten, und daraus gehen
file «organischen» Grossbetrlehe hervor, welche schliesslich wobi dahin

gelangen werden, die aus der Erde hervorgeholten Kohlen und Eisenerze
als Rasiermesser, Scheren usw. zn verkaafen und die gesamte
Eisenindustrie in sich zn vereinigen.

Die treibende Kraft, die zwingende Veranlassung zur Bildung immer
grösserer Kapitalkräfte war die industrielle Entwicklung, welche immer
grösere Ansprüche an die Banken stellte. So sind die Grossbanken allerdings

zu massgebendem, dominierendem Einilass im wirtschaftlichen Leben
gelangt, nnd damit wird man fortan rechnen müssen. Wenn gesagt wird,
wilde Spekulationsobjekte, wie rumänisohe Oel-Areale, südafrikanische
Goldfelder, türkische Bahnen mit den «Spargrosohen» zu bezahlen, die 4ler
kleine Geschäftsmann den Banken im Vertraaen auf eine unter allen
Umständen gesioherte tägliche Verfügbarkeit überlassen bat, sei eine Unge-
heuerliobkeit, so ist das nicht zutreffend. Was die Deutsche Bank nnd
was andere Grossbanken in Unternehmungen der angegebenen Art angelegt
haben, ist nur ein ganz kleiner Teil des eigenen Vermögens, ja nur ein
kleiner Teil der Reserven. Die Depositen sind aber auch weder
«Spargroschen» noch Eigentum des kleinen «Geschäftsmannes». Dieser ist anoh.
wobl daran beteiligt, aber im wesentlichen setzea siob die Depositen der
Banken aus Einlagen von Rentiers, höheren Beamtea, den Angehörigen
der freien Berafe — Künstler, Gelehrte, Aerzte, Juristen, Damen etc. —
zusammen. Es hestebt doch ein wesentlicher Unterschied zwischen den
sogenannten Spargrosohen des kleinen. Mannes und den Depositen der
Banken. Die Depositen sind fast immer mit der Verwahrung nnd
Verwaltung von Effekten kombiniert und nicht selten tritt an ihre Stelle
vorübergehend eine Kreditgewährung der Bank an! Grand der Effektendepots.

Aber auch sonst ist es ein Irrtum, dass der kleine Geschäftsmann bei
den grossen Banken keinen Kredit fände. Allerdings ist der Baak der
grosse Kunde lieber als der kleine, stets aber doch nach Massgabe der
Kreditwürdigkeit, nach Massgabe der gebotenen Sicherheit. Ist diese
vorhanden, so werden auch kleine Kredite gewährt, aber die Sicherheit wird
von den Banken schärfer geprüft, als von Bankiers, weiche die rein
persönlichen Eigenschaften des Kreditnehmers mehr berücksichtigen können.
Ungedeckter reiner Personalkredit eignet sich für grosse Banken mit ihrem
formalen Betriebe durch Angestellte allerdings nicht, derselbe muss den
Bankiers und Genossenschaften vorbehalten bleiben. Kleine Geschäftsleute,
welohe Personalkredit in Anspruch nehmen, gehören aber auch nicht
zu den Depositenkunden der Banken, sie haben kein überflüssiges Geld.

Die Geldansammlung und die Geldverteilung durch die grossen Banken
wird immer ein Gegenstand des Anstosses für weite Kreise bleiben, und
auch die Sicherheit der kolossalen Summen der Depositengelder wird
immer wieder in Zweifei gezogen werden Jede Unternehmung von einiger-
massen spekulativem oder nicht ganz sicherem Charakter wird dazu eine
willkommene Handhabe bieten, wie reich die Reserven auoh ausgestattet
sein mögen Das ist eben die Kehrseite der hervorragend machtvollen
Stellung der Grossbanken Heute sind sie von erfahrenen Finanzmännern
vorzüglich verwaltet, aber wenn man, wie es sein muss, den Blick in
eine entferntere Zukunft richtet, so steht da die Sorge, ob sich immer
Männer finden werden, welche die allzugrossen, die ganze Volkswirtschaft
und die ganze Welt umspannenden Betriebe und Interessen zu übersehen
vermögen. Dass im übrigen das Unternehmertum immer mehr schwindet
und duroh Beamte ersetzt wird, ist unverkennbar. Die menschliche
Gesellschaft kann sieb in sehr verschiedener Weise einrichten, und wir
befinden uns beute offenbar in einer Uebergangsperiode.

— Ungarische Eisenbahnen 1902. Auf Scbluss des Jahres 1902 hatte, dem
«Archiv für Eisenbahnwesen» znfolge, das ungarisohe Eisenbahnnetz eine
Bauiänge von 17,407 km nnd eine Betriebslänge von 17,413 km, wovon
7680 km Staatsbahnen, 6759 km Privathahnen, welche im Betriehe des
Staates standen, und 2974 km Privatbabnen, welche von Privatgesellschaften

betrieben wurden. Doppelgleisige Linien bat das Staatshahnnetz
936 km nnd die Privatbabnen 48 km. Im Vergleich zu 1901 betrag (lie
Zunahme des Gesamtaetzes 143 km. Das Gesamtanlagekapital (einsobiiess-
liob des Kursverlustes von 581,595,879 Kr.) betrug 3,367,876,244 Kr.,
d. i. pro km: für das Staatsbahnnetz 292,834 Kr.; für die Privatbahnen,
die vom Staat betriehen werden, 87,017 Kr., nnd für die Privathabngeseli-
schalten 178,526 Kr., im Durchschnitt 193,422 Kr. gegen 192,204 Kr. in
1901. Das Rollmaterial umfasste 3060 Lokomotiven (0,17 pro km), 6032
Personenwagen (0,34) mit 213,388 Plätzen, und 69,054 Güterwagen (3,89)
mit einer Tragfähigkeit von zusammen 793,172 t. Befördert wnrden
68,608,000 Personen oder 2431 Millionen Personen auf eine Entfernung von
1 km (138,397 auf die Gesamtlänge), 82,000 t Gepäok and 44,643,000 t
Güter, gleich 5414 Millionen t an! eine Entfernung von 1 km (305,835 anf
die Gesamtlänge). Die mittlere Transportstrecke war für die Personen
35,44 km, für die Güter 121 km, gegen 36,3 und 125,1 in 1901. Der
Verkehr bat eine Steigerung voa 2,3 % für den Persoaentransport und von
3,9 7« für den Gütertransport erfahren. Was die finanziellen Ergehnisse
anbelangt, so betragen die Betriebseinnahmen 272,360,000 Kr. und die
Neheneinnahmen 11,154,000 Kr., das ist im gesamt 283,514,000 Kr. (15,982
für den Kilometer) und die Betriebsansgaben 155,633,000 Kr. (8773 für den
Kilometer), woran teilnehmen die allgemeine Verwaltung mit 4,71 %,
Bahnbewaohung und Babnunterbaitung 23,48 % "> Verkehrs- und kommerzieller
Dienst 37,15 %, Zugbeförderung und Rollmaterial 32,71% und
Materialverwaltung 1,95 % Die Nebenaasgaben bezifferten sieb auf 17,193,000 Kr.
und das Nettoergehnis war 106,880,000 Kr. Der Betriebs-Koöffizient ging
von 56,24 in 1902 auf 54,89 zurüok. Im Vergleiob zum Vorjahre weisen
diese Resultate eine Stelgerung der Gesamteinnahmen von 2,5 %, eine solche
von 0,8 % der Aasgaben und von 2,9 % des Nettoergebnisses auL Das
mittlere Erträgnis einer beförderten Person war wiederum 1 Kr.; bei
Beförderung auf eine Entfernung von 1 km 2,82 Heiier (2,75); dasjenige für
11-Güter 4,52 Kr. (4,57); hei Beförderung anf 1 km 3,73 Heller (3,65).

Für das Staatsbahnnetz allein' betragen die Betriebseinnahmen
202,598,000 Kr. *, für die vom Staate betriebenen Privatbahnen 28,675,000 Kr.
mit 5,026,000 Kr. und 3,208,000 Kr. Nebeneinnahmen. Die Totaieinnabme
war 207,624,000 Kr. für die Staatshahnen nnd 31,883,000 Kr. für die vom
Staate betriebenen Privathahnen, d. b. 23,844 und 4771 Kr. für den
Kilometer. : Die Betriebsausgaben bezifferten sich auf 116,756,000 Kr. nnd
14,941,000 Kr. (14,533 Kr. und 2236 Kr. für den Kilometer); die Nehen-
ausgaben auf 9,670,000 Kr. und 3,093,000 Kr., wonaoh siob das
Nettoergebnis auf resp. 81,198,000 Kr. nnd 14,515,000 Kr. stellt Der Betriebs-
Koeffizient war für das Staatshahnnetz 56,23% und für die vom Staate
betriebenen Privatbahnen 46,86%.

ludiadlMhe Bänke«. — Banqoe« ätrangäre«.
Banc« d*HaUa.

10 däc. 20 d&. 10 d6c. 20 dec.
L.. L. L. L.

Moneta metallic« 562,906,676 665,166,761 Circolaaione 901,106,260 898,441,060
Portafogllo 820,015,957 807,434,924 Conti.corr. a vista 81,914,746 88,833,200
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Annoncen-Pacht:
Bpdolf Moese, Ztrlch, Bern etc. Privat-Anzeigen. — Annonce» non offizielles. Regle des aononce«:

Rodolphe Xosse, Zurich, Berne, pf«.

XI et
Carnet de part sociale, n° 21418, au montant de fr. 74. 50, au nom

de M. Albert Matthey, architects, Grange-Canal (canton de Genfeve).
: Le porteur aotuel de ce oarnet est ihvitö ä le präsenter dans les six

mois, ä partir d'aujourd'hui, ä la Banque Populatre Baisse, ä Genäre ;

passä ce terme, ce titre sera annulä et il en sera dälivrä un duplicata.
Geneve, le 24 däcembre 1904. (2680;)

Banque Populaire Suisse:
1.» direction.

Einmenthalisehe Mobülarverstehernng

ordentliche Haoptversommluns
Freitag, den 13. Januar 1905, nachm. 1 Uhr,

im Gasthof zum Ochsen in Lützelflüh.
Verhandlungsgegenstände:

1) Vorlage und Passation der 30.. Jahresrechnung 1903/04,
2) Unvorhergesehenes. 1

Sämtliche Mitglieder werden zu diesen Verhandlungen freundlichst
eingeladen. (93;)

Biglen, den 2. Januar 1905.

Der ö-esellschaftspräsident:
Jf. Ed. Schneider.

Schweizerischer Bankverein.
Wir sind bis aul weiteres Abgeber von

31« °|o Obligationen unseres Instttnts
ai pari, au! den Namen oder au! den Inhaber lautend, au! drei bis Ihn!
Jahre lest, mit nachheriger gegenseitiger sechsmonatlicher Kündigung.

Basel, Zarich und St. Gallen, im Juni 1904.

(79) Bie Direktion.

BandwoMank Basel.
Aktienkapital: Fr. 6,000,000, -r- fteservon: Er» 2,30,0,000.

Wir nehmen Einzahlungen ah gegen unsere

31«1 OMIsntfonen, nl port
3—5 Jahre lest, aul den Namen oder den Inhaber lautend.

(71;) Die Direktion.

Schweiz. Kaufmännischer Verein*
Cehti albureau für Stellenvermittlung, Zürich. Sihisti. 20.

Verband

67 iaufmäncisctieii

_ I Vereinen.

Filkififlm BeseijBßiB, Beul, Lassanse.Tnoano, Ira, Sr. Gal!ena Mona. Paris.

Wir empfehlen unsere kostenfreie Stellenvermittlung den
Handelshäusern, Kanzleien und Verwaltungen für Verschaffung von
Buchhaltern, Kanzlisten, Korrespondenten, Beisenden, Verkäufern,
Lageristen etc. Zahlreiche, tüchtige Bewerber.

'
Genaue Information

ühpr jeden einzelnen Kandidaten. Spezialbedingungen für Zuweisung von
Lpjbrlingen oder Volontären. (21)

(iiite Existenz!
Passementerie und Besatzartikel ««•«

für Damenschneiderinneti
Ein in der deutschen und französischen Schweiz gut eingeführtes

Engros-Gesehäft obiger Artikel ist mit Kundschaft zu verkaufen« Günstige
Gelegenheit für junge Leute, die sich zu etablieren gedenken, oder für
Detailgeschäfte, welche obige Artikel einführen wollen. • (85;)

.—:—_ Nötiges Kapital ca. Fr. 15,000 -
Offerten unter Chiffre Z C 78 befördert die Annoncen-Expedition

Budolf Moese, Zürich.

Grössere FMK km sroriem Tmin
infolge Liquidation

sofort z"u. T7-er3sa,"o.feri.
Bahnstation, Nähe Zürichs (Limmattat), 16,000 m* Land. Fabrikban

von 4000 m". Bodenfl&ohe, Dampfkessel, Dampfmaschine, Wasser-und Gas-
eihriohtung, eigene elektrische Beleuchtung. (95;)

Bnreaugebäude, zweistöckig, 400 m' Bodenfläohe mit zugehörigem
Mobiliar."—Das Ganze für. jede Industrie geeignet

Geil. Anfragen sub Chiffre Z B 102 an Bndolf Mosse, Zürich.

In Kantonshauptstadt der NordSuhweiz eine Liegenschaft sehr passend
für kleineres Fabrikationsgeschäft, Warenhaus etc., 2 schöne Wohnungen,
grosse Arbeits- und Lagerräume, elektr. Licht, Gas, Wasser, elektr. Kraft,
billig erhältlich: Gute Arbeiterverhältnjtsse und Bahnverbindungen.

Offerten unter Chiffre B S 4658 an Budolf Mosse, Basel. (2671;)

Hände
Kasel: Dr. Otto Latz, Advokaturbureau,

86, Aeschenvorstadt.

.Bern: Amtsnotar Chr. Tenger, Inkasso.
— Sehwelz. Rechtsbureau A Gugger.

Inkasso und Verwaltungen, Betreibungen
und Prozessfnhrung in allen Kantonen.

Emil Jenitl, Internationales Handels-
aüsknnftsbureau. Inkasso. Unfallvers.

— Hfinptli, Notar, gew. Konkursbeamter.
Inkasso u. Informationen, ganze Schweiz.

— A. Bauer 4 C°. Auskünfte, Spedition.
— Pat«ntba*kConfidentiaA.G.(Abteünng:

Handels-Auskunftei). Informationen in
allen Ländern.

Bex: W. Jacot, agent d'affaires patents.
Renseignem', recouvrements, contentieux.

Biel: Dr. F. Coarvoisier, avocat.
— Böser 4 Fehlmann, Advokatur,

Amtsnotariat, Inkasso, Informationen.
Ghaux-de-Fonds. J, Be(jea>, not&ire.

Contentieux, recouvrem', renseignem', gär.

drar: Jul. Heull, Inkasso, Informationen.
— Pet. Bauer (a. Konk'beamter). Rechtsbnr.

Brlacli: A. Brader, Amtsnotar, Inkasso-
u. Rechtsbureau, Konkurssachen, Inform.

Friboiurg: E. Blelmanu, avocat Conten-
tieux, recouvr". Corresp. allem, et fran?.

GenCve: Herren 4 Guerehet,
Maison fondde en 1872.
Rhnseignements et recouvrements sur tous
pays. Brevets d'invention.
Tarif sur demande.

— E.Barrös. Remises de commerces, vente et
achat d'immeubles, renseign", recouvrem".

— tnflresae et Gerdll, renBeignements et
recouvrements sur tons pays.

— fldrldler, notaire, terrains rail P. L. M.

Genfcve: Verdier, Hagahi 4 Aii
avocats, Marchs, 4. Contentieux,"recouvrements,

corresp. fran;.,'allem., angl.
Gr&nichen» Aarau: Stlmemaun 4

.Sandmeier, Rechts- u. Inkasso-Bureau.
Kreuzllngen: Dr. A. Deucher, Advokat.
Lausanne: E. Glas-Chollet, agence com1.

Lugano: Dr. Huber, Advok., Ink., Inform.
Luxern: Const. Hurter, Adv. Ink.,Inform.
Montreux: L. C. Chalet, pat. Rechtsagen t.

Inkasso,Vertret. in Nacht.-, Konk.-Sachen.
Montier: A,.HonniH, notaire. Recouvrements,

renseig", assurances, naturalis».
Murteu: H. Haner, Advokatur u. Inkasso.
Neuch&tel: D* Francis Hanler et Dr

Edmend Bertknd, avocats et notaire.
Rorschach: Johannes Hnber, Adv., Ink.
St. GaUen: Otto Banmaan, Rechtoagen-

tur,lnka88o-undlnfonnationsbureau;
Geschäftsführer des Vereins Creditreform.

— Dr. Oscar Lehmann, Advokat
Scliaffhausen: Jacob Oechslin, Agent,

Inkasso, Informationen, Vertretungen in
Konkursen und Accommodements.

Slerre (3iders): 0. de Chastonay, av. et not.
Solothurn: Urs von An 4 Dr. Rob.

Schöpfer, Bureau für Rechtssachen u. Ink.- J. J. Roetschl, Not- u. Gesch'bureau, Ink.,
Inform.,Vetret. in Nachlas8-Konk.-Saches.

Thal (St Gallen): Dr. C. Roth, Advokat.
Vverdon: F. Wlllommet, agent d'affaires.
Zttrlch I: F. Wenger, Advokat u. Red. d.

-Rechtsfreundes" f Betr.- u; Konk-.Sach.,
Löwenplatz 43 (Bahnhofqnart.). TeL2968.

— Patentbank Confldentla A. G, Patent-
Anmeldusgs- u. Verwertungs-Gesellschaft.

— Internationale Handelsanskunftei Bürgel
(üb. 500 Filial). Zentrale für die Schweiz:
Bahnhofstr.44.Geschäftsleit,: EmU Gnyer.

(103.)i. Jucket*, Nachf. v*

Jucker-Wegmuim, Zürich
Beiehhaltigates Lager, aller Sorten Papiere und Kartons.

^MUSTERHEFTH

[MIT PREISLISTE!
GRATIS

p V^ABTH.WINTE^,,

PAGINIRMASCHINEN

Auf dem Gebiete der

Vervielfältigung
stehen unerreicht da:

Der verbesserte

Schapirograph
Patent c{> Nr. 6449

Nr. 2 Druckfliiohe 22X85 cm Fr. 27
Nr. 3 » 35X50 » », 50

(für Folio u. Doppelfolio):
bereits in über 4000 Exemplaren in
allen Kulturstaaten, verbreitet, der
beste Beweis lür seine Vorzüglichkeit

Graphotyp
Patent Nr. 22930 D. R. G. M.

(nur für Quartformat)
Druckfläche 22X28 cm. Fr. 45.

• Bei beiden Apparaten ist

keine F»rbe nptlg.
Das Original wird mit der sehr!

leicht flüssiger) Tinte geschrieben.

Bitte verlangen Sie ansfiihrl. Prospekte.'

Papierhandlung (96;)
BndftU tPttrrer, Zürich

EEÜSElCffESMS CÖBßRCttOI

dre ^iguet &t C*
CBKtVE : S3. Ums no RaOnb

PA IIIS: 38, Ros SifvK-Csoix.BstTORimm
LYON i J, RobGekto

MARSB1LAB: 13, Box PjWUIo:»

Scule a
meals sur
comprise»

iietco sulsse donnaai les renseign#;
•la Franc« (Corse, Algftrie et TunllM
il sacs supplement de prlx.

TARIP DES CARNET9
ealabUi pour la Bote» «1 la Fraao« et |ntq<A

ootnplet emptol de« baUattsa
to bulletins-. Fr. 18.-1100 buJieUns Fr. t»—
«5 • 40.-1 MO • • S00.-

•60- • • 70.— 1800 • • Wie-*
Pour tout Qutretpovt demandgr tot Uxrtft tp&Utm

Ut reDB«igQemenis ne wni fournU qo'tna
oöonnAa soosoripteors d an carnet

Adreaser les ordro ä M. o. O Ol*THI S&«
LALliiBB, o—qgMPVB

Füreine erste Herrenkleiderfabrik
in Zürich wird zum sofortigen Ein-

; tritt .Öfter 4. Februar ein tüchtiger,

junger Mann
gesucht.

Derselbe muss mögliohst mit der
Branche vertraut, flotter Korrespondent

in der deutsohen und franz.
Sprache sein und die Fähigkeiten
besitzen, bei Abwesenheit den Chef
zu vertreten. Anfangsgehalt Fr. 200—
250 per Monat. — OSerten unter
Chiffre Z B 42 an Budolf Mosse,
Zürich. (77;)

Amertk. Buchführung lehrt gründlich

durch Unterrichtsbriefe. Erfolg
garantiert Verl Sie Gratisprospekt
u H. Frisch, Bücherexperte, Zürich,

m Monopole de vente.
On cöderait le monopole de vente

d'un article nouvellement brevetö,
dont la vente facile et sans concurrence

est assuräe. Affaire sörieuse
et trös importante. Conviendrait ä
consortium ou tout genre de oom-
meroe. — S'adreäeer sous Chifire
ZagE 3 ä Bodolphe Mosse, Berne.

Chiffre-Inserate

8t. Gallen, Glarus, Lrusum, Luzorn,. Sokafl«
hausen, Solothurn etc.

Buchdruckerei H. JENT in Bern. — Imprimerie H. JENT, ä Berne.


	

